
Was bisher geschah
So fing alles an
• 18.03.2013: Stadtverordnetenversammlung beauftragt „Integriertes 

Klimaschutzkonzept Dieburg“

• daraus entwickelt sich der Energiebürgertisch (etwa 12 engagierte Bürger aus 
Dieburg

• Juli 2014: Institut Wohnen und Umwelt GmbH Darmstadt legt den erarbeiteten 
Klimaschutzbericht als „Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Dieburg“ vor

• 25.09.2014: Stadtverordnetenversammlung verweist das Konzept an den 
Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr und begründet einen Arbeitskreis, 
der das Thema beraten soll

• Der Arbeitskreis hat sieben mal getagt. Teilnehmer waren:
• Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung

• Mitarbeiter der Verwaltung

• Mitglieder des Energiebürgertisch Dieburg



Was bisher geschah
Bis hier sind wir inzwischen gekommen
• Das Klimaschutzkonzept stellt die Ist-Situation in Dieburg dar

• Es schlägt 54 Einzelmaßnahmen vor, die sich in sechs Bereiche gruppieren lassen

• Der Arbeitskreis hat alle 54 Einzelmaßnahmen bewertet und priorisiert

• Die Einzelmaßnahmen sind allerdings nicht auf ein zentrales Ziel ausgerichtet

• Außerdem können heute vorgeschlagene Einzelmaßnahmen nicht die zukünftige 
Entwicklung der nächsten Dekaden in Dieburg berücksichtigen

• Es fehlt also eine langfristige Perspektive (Zielsetzung), aus der zukünftige 
Planungen und Maßnahmen in den Bereichen 

• Klimaschutz und

• Klimaanpassung

abgeleitet und woran sie gemessen werden können



Wo wir hinwollen (1)
• Der Arbeitskreis ist deshalb der Meinung, die Stadt Dieburg braucht ein 

• „Leitbild für ein Integriertes Klimaschutz- und Klimaanpassungskonzept “

• Ein erster (unvollständiger) Entwurf eines solchen Leitbildes wurde durch den 
Arbeitskreis erstellt

• Darin werden lang-, mittel- und kurzfristige Klimaschutz- und 
Klimaanpassungsziele für die Stadt Dieburg festgelegt

• Diese orientieren sich an den Zielen der Bundesregierung bis 2050

• Ein wesentliches Ziel: bis 2050 soll Dieburg eine klimaangepasste, 100%ige EEK 
(Erneuerbare Energiekommune) werden

• Um den Herausforderungen des Klimawandels gerecht zu werden, bedarf es 
einer permanenten und kontinuierlichen Berücksichtigung dieser Thematik in 
fast allen Tätigkeitsbereichen der Gemeinde und der Bürger



Wo wir hinwollen (2)
• Nahezu alle Bereiche kommunalen Planens und  Handelns  weisen 

klimarelevante Aspekte auf

• Die Umsetzung des Leitbildes und der Klimaschutz- und Klimaanpassungsziele 
erfordert eine langfristige, in sich geschlossene Strategie der kleinen Schritte

• private Haushalte und Unternehmen können nur so erreicht werden 

• Die Stadt agiert als Vorbild, Motor und Moderator

• Regelmäßige  Überprüfung des erreichten ist notwendig

• Regelmäßige Berichte über Maßnahmen und ihre Ausrichtung auf die Ziele sind 
notwendig

• Eine Strategie der engen Einbindung der Bürgerinnen und Bürger, 
Unternehmen, Politik und Verwaltung in die Verfolgung der kurz-, mittel- und 
langfristigen Ziele dieses Leitbildes wird verfolgt 



Was notwendig ist, um unsere Ziel zu erreichen (1)
• Ein ehrenamtlicher Klimabeirat muss geschaffen werden

• Fachkundige Wissenschaftler

• Verwaltung

• Politik

• Wirtschaft

• Bürger

• Eine Dauerstelle „Klimaschutzmanager/-in“ muss geschaffen werden
• Koordination und Federführung bei der weiteren Ausarbeitung und 

Vervollständigung des Leitbildes

• Ansprechpartner bei allen klimarelevanten Fragen

• Verfolgung der Umsetzung beschlossener klimarelevanter Maßnahmen

• Controlling der Wirksamkeit umgesetzter Maßnahmen

• PR in Sachen „Klimaschutz und Klimaanpassung in Dieburg“



Was notwendig ist, um unsere Ziel zu erreichen (2)
• Sollten die genannten Voraussetzungen nicht darstellbar sein, macht 

die weitere Arbeit an der Erstellung eines „Leitbildes für ein 
Integriertes Klimaschutz- und Klimaanpassungskonzept “ in 
Dieburg keinen Sinn mehr und sollte unverzüglich eingestellt werden



Backup 1> Wichtigkeit der Kommunen



Backup 2

Quelle URL: http://www.deenet.org/fileadmin/redaktion/deenet_org/pdf/Neue_Downloads_2010/Leitfaden_Klimaneutrale_Kommune.pdf



Backup 2

Quelle URL: http://www.deenet.org/fileadmin/redaktion/deenet_org/pdf/Neue_Downloads_2010/Leitfaden_Klimaneutrale_Kommune.pdf



Backup 3 a > Aufgaben Klimaschutzmanager

Quelle URL: http://www.nua.nrw.de/fileadmin/user_upload/NUA/Veranstaltungen/Veranstaltungsberichte/2012-03-
01%20Kommunales/Der%20Klimaschutzmanager%20als%20Kommunikator%20zwischen%20Verwaltung%20und%20Politik%20%28PDF,%200,6%20MB%29.pdf



Backup 3 b

Quelle: arbeitsmarkt UMWELTSCHUTZ | NATURWISSENSCHAFTEN
URL: http://wila-arbeitsmarkt.de/files/uws_2013_19_klimaschutzmanager.pdf



Backup 4 a

Quelle URL: 
https://www.hoexter.de/downloads/datei/OTA4MDAxNjUxOy07L3Vzci9sb2NhbC9ldGMvaHR0cGQvdmh0ZG9jcy9ob2V4dGVyL
2hvZXh0ZXIvbWVkaWVuL2Rva3VtZW50ZS9iZWlyYXRfMjAxNF8wNV8xM19maW5hbFsxXS5wZGY%3D.



Backup 4 b

Quelle URL: http://www.stadt-ratingen.de/buergerservice/buergerinfo/produkte/70/Klimabeirat.php



Backup 5: Förderung im Rahmen der 
Nationalen Klimaschutzinitiative

Quelle: Projektträger Jülich: https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen/klimaschutzmanagement  


